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Zum Abschiede des alten Jahres 


ә ; è 
So gehst du denn, о liebes Jahr Des Handels Lebat» 
1 


Zu deinen Vätern nieder; Um aller Völker sc 
Drum bringen wir als Weihe der Der Eintracht, zu zerreilsen. ‘ 


Dir Klag- und Sterbelieder: 


Kraft und Glanz 


önsten Kranz 
[J 


Denn als ein alter guter Freund So sah man, was man nie gesehn, 
Hast du's wohl gut mit uns gemeint, Selbet das Bedürfnils feiern 
Wenns gleich so gut nicht wurde. Zog's vor in Zwillch einherzugehn, 
Um nicht in Seid zu steuern. 
Zwar hast der Erde höchstes Gut, Im Partie ck bien 
Den Frieden uns erhalten; Der Egoismus meisterlich 
Doch wollt des Friedens froher Muth Sich eine Zunft von Jüngern. 


Noch unter uns nicht walten; 

Репа in den Uebeln deiner Zeit 
Hielst steige Fesseln du bereit, j 
Ihn ja recht kurz zn halten. 


Reich an Ideen wollist du die Walt 
Statt Brodes damit speisen 

; Ё Und immer nur aufs Himmelszelt 

Die Eris riefst du, weil das Schwerdt. Die Hungrigen verweisen. y 
Doch da der Körper schmachten mulst, 

Wollt die Idee in keiner Brust а 

80 rechte Wurzel fassen, 


| In seiner Scheide ruhte, 
Zu Jahmen anf der weiten Erd’, 


Als neue Plageruthe, 
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Wohl у dn viel Bahr gemacht 
Von Geist und Herzensbildung 
Und tratest keck mit ganzer Macht 
Entgegen der Verwildung; 
Doch lieber Freund nicht gar gescheut 
Benahmst du dich in diesem Streit, 
Durch dein excentrisch Wesen. 


So machtest du dicb weit und breit 
Mit Theorien wol wielig 
Und war gleich ihre Tauglichkeit 
In praxi selten richtig: 
So sollt’ es einmal nach Ideen 
Und nicht nach der Erfahrung gehn; 
Das gab gewalt’'ge Schnizzer. 


Auf Schulen und Akademien 
Gelehrte zu erzwingen, 
Ging man auf Stelzen, um recht kühn 


Zum Himmel sich zu schwingen ; 


Allein so manches Fleisch war schwaeh 
Und weil die Stelz nicht selten brach, 
So тиз? es Krüppel geben. 


Die liebe Jugend wolltst du schier 
Früh klug und weise prägen; 
Das lieſs'st du Alles aufs Papier 
Recht klar zu Tage legen: 
Doch leider die Methodensucht 
Verdarb der guten Körner Frucht 
Zu lauter Treibhauspflanzen. 


Ja liebes Jahr, so sparsam фа 
Mit Winden und Gestürmen, 
In der Natur die heil'ge Ruh 
Bemüher warst zu schirmen; 
So überflüßig bliesest du - 
Aus vollen Backen Winde zu 
Yon allerlei Cathedern. 


4 = үт ы 
Das gab 8 1 Bie n nie, 

Dals die Gemüther schwankten 
Und arme Seelen spät und früh А 
An Kopfweh drob erkrankten. TA 
Je mebr der Wind die кар ergriff ch 
Je lustger blies, wat хас: ГЕЙ, к= 
Der Harlekin in salvo. 


Aueh an Propheten, leider, war 


Zu deiner Zeit kein Mangel; 


Sie köderten die glaub'ge Schaar 
An harter Drohung Angel. 
Young-Stilling so wie Müller hat 
Nebst Frau von Krüdener, das Bad 


Der Sündfluth schon berechnet. 


Drum strebt auch Jedermänniglick 
Sich willig zu kasteien 
Und sucht einander emsiglich 
Ins Auge Sand e enn * 
Durch deutelnde Andächtelei 
Und wundert sich noch wohl dabei, 
Daſs Luther ‚reformirte, 


Wohl giebt man sich auch gern die Hand, 
Um sich doch was zu geben 
Und knüpfet so in Allem Land 
Ein scheinbar Eintrachtleben. 
Das Herz folgt mit der Hand wohl nach, 
Um den Präliminar. Vertrag 
Selbst zu ratificiren. 


So Vieles, was uns deine Zeit 


Als neu hier aufgetischet, 


Zwar viel bewundert weit und breit 
War oft nur aufgefrischet. 

Aus altem Stoff in neuem Schnitt 
Trats in die Welt mit kekkem Schritt 
Als wär’ es neu geschaffen, 


` Sich‘ Wespenleib zu geben. 
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Doch wie längst Salomo schon spricht Vielleicht kehrt man mit Sparta“? Wehr 
Zu Spartas Brei zurücke: | s 
Wer weils, wie weit die Wiederkehr 
Der alten Zeit uns jücke, > 
Vielleicht dafs пиз altdeutsche Tracht 
Mit deutschem Sinn vertrauter macht, 
Wenn Kleider Dautschheit geben. ` 


Und wir im Flaccus lesen, 
Giebts unterm Monde Neues nicht, 
dafs nicht voxlangst gewesen. 

Man siehts an vielen Dingen klar, 
Dals wiederkömmt was chmals war 
Als ob nur Mode walte. 

Drum schnüren unsre Trauen sick Vielleicht, dafs falsches Griechenthum, 
80 recht auf Leib and Leben In Deutschheit sich verliere, 
Allkrankisch urgrolsmütterlich Ё Und edler Turnkunst Schöpferruhm 
е Zurück zur Faustkraft führe: 


Bald legt man um den Wespenleih Dals zur Athlethen Körperkraft 
Deu Fischbeinrock zum Zeitvertreib Die ganze deutsche Völkerschaft 
Den Gothen zu gefallen. а è Sich ex professo bilde. 

or 


T 


Drum liebes Jahr steig immerhin 
Zu deinen Vätern nieder, i 
Wir hoffen auf den Neugewinn 
Des neuen Jahres wieder. 
Bald wenn uns neue Zeit erkreut, 


аса + Und lebst nur iu. der Cat. AW "Р 
рани 77 5 5 i Bo. 
Am Neujahrstage, den 1. en predigen in nachbenannten 
b rohen: 


Vormittags Herr Conſiſtorialrach Bertling. Mittags Hr. di 
er mittags Hr. Dberlehrer Lückjtäde. а 96 Hr. Archidlaconus 
St. Jehan z en Hr. Paftor Rosner. Mitt. Hr. Archidiac. Dragheim. Хафт. Hr. Dr. 


St. Catharinen. Vorm! Hr Paftor Blech. Mitt. Hr. Diacon. Wemmer. Naht, Hr. 
| Archiwiacon, Grahn. sun Nachf. Hr 
St. Bartholomaͤi. Borm. Paſtor Fromm. ол, Hr. Oberlehrer Loͤſchin. 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehmalt, шапа 95 uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Mittags Militair: Gottesdienft, Hr. Brigas 
de, Prediger Funk, Anfang halb 1з Uhr. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hk. Prediger Linde. À 7 
St. Ann 5 Hr. . e 
eil, Leichnam. Vorm Hr. Pred. Siehe. 
3 Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. 


© 1 
` Elifabeth. Vorm. Hr: Pred Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Pa 
nik, her мееби) Nachm. Catechiſatſon. W 


ſchthaus. Vormitt, Hr. Cyh Schwenk d. . 5 
ennoniten. Vorm. Hr. Pred. Tießen d. 2 A к 
Königl. Capelle. Vorm. Hr. General⸗Officlal Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
1 


— 


‹ 
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Dominikaner фе. Vorm. Hr. Pr. Pr. Gundiſalvus. Nachm. Hr. pr Romualdus. 
St. Brigitta, Born, Hr. Pr. Matthaͤus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jac. Müller. 384. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. x 


Be kan n t mach un gen. 
Die zum oͤftern ſchon bekannt gemachten Polizei Verordnungen 
1) daß in den Straſſen der Stadt, auf den Brücken, vor den Mas 
chen, und in allen von Menſchen zahlreich befuchten Gegenden, ſich Jeder⸗ 
mann bei 5 Nehir. Geld- oder gtaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe des ſchnellen Reiz 
tens und Fahres enthalte, uno noch weniger neue Pferde einfahre oder 
zureite, oder Pferde unangebunden Nehen laſſe, oder der Fuͤhrung unwiſſen⸗ 
der Perſonen oder Kinder uͤberlaſſe, i { 
daß die Wagen bei gleicher Strafe mit Vorſicht und langſam an den 
Querſtraſſen eindiegen und die ſich in den breiten, Straſſen und auch vor 
den Thoͤren begegenenden Wagen jederzeit rechts айв едеп muͤſſen; 

3) daß bei gleicher Strafe mehrere Schleifen und Schlitten nicht hinterein⸗ 
ander gebunden, ſendern einzeln gefahren, mit Deich ſeln verſehen ſeyn, und 
die Schlitten ein Schellengeläute haben wuͤſſen, und 

4) daß bei dem Abholen der Herrſchaften aus dem Schauſpielhauſe, oder 
wenn an einem andern Orte ‚öffentliche Vergnuͤgungen flatt finden, die 
Kutſcher ſich den Anweiſungen der die Wache habenden Polizei⸗Offizianten 

gemäß verhalten, und nicht fruͤher als bis ſie herbei gerufen werden, vor⸗ 

fahren dürfen ?ͤ— ! <= 
werden dem Publiko Hiedurch wiederholt in Erinnerung gebracht, und Haben 
ſowohl die Herrſchaften vom Militsirs als Civil⸗Stande ihre Kutſcher, Bediens 
te, oder Fubrknechte, genau anzuweiſen, um bei vorkommender Uebertretung 
dieſer nothwendigen und zur allgemeinen Lebensſicherheit abzweckenden Geſetze, 

ſich nicht ſelbſt verantwortlich und ſtrafbar zu machen. ' М 4 
Danzig, den 16 December 1887. 
Roͤnigl Preuß. Commandantur und Boͤnigl. Preuß. polizei Präfidium, 


* 


; Him Publiko werden die polizeilichen Vorſchriften, nach welchen 
) ſich Niemand unterſtehen darf Schnee von den Daͤchern, Rinnen, 
Scheuern, Kellerhaͤlſen, und Beiſchlaͤgen уус ан oder von den Höfer 
austragen zu laſſen, wenn wicht ſofort fuͤr deſſen Wegſchaffung von dem 
Hausbewohner ſelbſt geſorgt wird, und daß zum Abwerfen des Schnees 
die Stunden vor 7 Uhr Morgens und nach по Uhr Abends gewählt und 
die Voruͤbergehenden durch zeitiges Zurnfen und unten hingeſtellten Perz 
ſonen gewarnt werden muͤſſen, ; ы | 
2) kein Schnee auf die Mottlau oder Radauen gefahren werden darf, ſondern 
derſelbe vor die aͤuſſern Stadtthore geſchafft werden muß, und ' 
3) bei eintretendem Phauwetter und Winterglärte jeder Hausbewohner vers 
pflichtet it, vor feiner Thuͤre den Fußweg mit Sand und Aſche zu beſtreuen, 
um Ungluͤck zu verhuͤten. 2 zit Фо. нле еа 


\ 
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Zur genaueſten Befolgung und unter Vermeidung der angedroheten Stra? , 


fen in Erinnerung gebracht. 

Danzig, den 19. December 1817. N, 
Königlich Präuß: polizei: praͤſident. * 
An бесш d. M. in der Mittagsſtunde von ı bis о Uhr ift in der Woh⸗ 

nung der Hebamme Sallmann; Holzgaſſe No. 38. ein unbekanntes 

Frauenzimmer von einem Kinde maͤnnlichen Geſchlechts entbunden worden. 
Gleich nach der Entbindung hat die Mutter, unter dem Vorgeben daß ſie in 
Dienſten ſtehe, Kinder zu warten habe, mit dem Verſprechen fih wieder eſuzu⸗ 
finden, ſich entfernt, ohne bis dahin zurückgekehrt zu Герт, daher das neuge⸗ 
borne Kind, verlaſſen, von fremden Leuten einſtweilen in Pflege genommen wer⸗ 
den muͤſſen. з 

Da die zur Ausmittelung der Mutter getroffenen Verfuͤgungen bis dahin 
ohne Erfolg geweſenz fo wird Jedermann aufgefordert, die etwanigen naͤhern 
Amftände, die zur Entdeckung der Mutter beitragen koͤnnen, der unterzeichne⸗ 


ten Behoͤrde anzuzeigen. 
Die in Rede ſtehende Perſon iſt etwa 30 Jahr alt, von ſtarkem Körpers 
bau, nicht groß, hat ein volles etwas pockennarbiges Geſicht, ſchwarze Haare 
und Augen, eine ſtarke Naſe und etwas roth im Geſicht. Diefelbe war bes 
kleidet mit einem gruͤn und braun geſtreiften ginghamenen Ueberrock, an wef 
groſſer mit ſchwarzem Sammet⸗Band eingeſaßter Kragen 


chem ſich ein etwas a 
befand, einem braun bunt beyenen Pohlrock, roth kattunenen Halstuch und ei⸗ 


ner weiſſen Haube mit aus eflecktem Bande deſeßt. 
Rer трее een . Orbe lader oer. * ИА 33 ; е 
z > Rönigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 4 na Ы 
mi Genehmigung der Stadtverordneten Verfammlung iſt feſtgeſetzt wor⸗ 
den, daß {йг den Zeitraum vom 1, Januar bis 30. Juni 1818 auf 
den hiefinen Stadtmuͤhlen Behufs der Berechnung der Metzgefaͤlle der bisherige 
Satz beibehalten, der Preis einer Laſt Waitzen à 60 Scheffel mit 780 fl. Danz. 
und einer бай Roggen а бо Scheffel mit 500 fl. Danz. zum Grunde geleget 
und hiernach auf der groſſen Müble, Weitzen⸗ und EEE nach der 
auf u dieſer Muͤhlen eingeführten Art und Weiſe die Metze berechnet wer⸗ 
den (ой, G - 5%, j 
Danzig, den 15. December 18177 TEN, 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 720 
сү Gefolge der Genehmigung der ehemaligen Repraͤſentanten⸗Verſamm⸗ 
lung, ſoll die sub No. 158. der Servis Anlage in der Dienergaſſe be⸗ 
legene Diener Wohnung, und dazu gehoͤriges kleines Stallgebaͤude, woſelbſt der 
Landreiter Meltzer gewohnet, um der Kaͤmmerei⸗ Caffe die Unterhaltungskoſten 
zu erſparen, von Oſtern a k. ab, auf Erbpacht ausgethan werden. Das 
Wohnhaus has 2 Etagen, in jeder Etage eine Stube und eine Kuͤche, iſt auch 
mit einem kleinen Keller und einem Dachboden verſehen. 
Der Termin zur Vererbpachtung ſtehet auf den 3. Februar k, J. allhier 


0? .Ф 
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5х Rathhauſe an, zu welchem Termin die Acquiſttionsluſtigen um ihre Gebotte 
zu verlautbaren, hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 18. Dezember 1817. 
э ъа Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Es ſoll in dem Gut Czapeln mehreres abgepfaͤndetes Getreide, ſo wie auch 
Juventarien Stuͤcke und Mobilien, öffentlich verkauft werden, wozu ein 
Termin auf den 5 Januar k. J. Vormittags um 9 uhr angeſetzt worden. 
Kaufſuſtige werden alfo hiedurch aufgefordert, fih zu diefem Termin in Cza⸗ 
peln einzufinden. ' 
Danzig, den 18. Dezember 1817. i 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgerweiſter und Rath. ; 
Laut Beſchluß Eines Raths und der aer e ee tft 
~ die Seroiskaſſe authoriſirt für den Monat Januar des kommenden Jah⸗ 
res die Serobisſteuer nach den erhoͤheten Saͤtzen, wie ſolche {йг das letzt abge⸗ 
laufene Quartal eutrichtet worden, aufs neue zu erheben, und damit togleich 
nach dem Neujahr den Anfaug zu machen. Indem wir dieſes dem Publiko bes 
kannt machen, ermuntern wir daſſelbe durch prompte Einzahlungen die Caſſe in 
den Staud zu ſetzen, ihren Verpflichtungen nachkommen zu koͤnnen. 
Danzig, den 27. Dezember 1817. 5 к 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſtre und Rath. 
Bel dem unterzeichneten Koͤnigl. Weſtpreuſſiſchen Land⸗ und Gtadtgerida 


x find mehrere Berlaffenfchafes-Maffen vorba e Hinſicht deten die 
rechtmaͤſſige Erben, der апде[їеВ еп Bemühungen ungeachtet, unbekannt geblie⸗ 


ben ſind, als - 
ыма die Verlaſſenſchaftsmaſſe: ы 

1) Der am 8. Februar 1814 mit Hinterlaffung elnes am 17, October 1810 
errichteten Teſtaments verſtorbenen ZiungießersMeifter Wittwe Bejamin Klein 
geb. Barbara Conſtantia Roch ehemals in Altſchottland bei Danzig wohnend, 
von welcher den, dem Namen und Aufenthalt nach unbekannten Erben nach 
Maaßgabe des Teſtaments der Pflichttheil mit z des Nachlaſſes zugefallen tft, 
und der nach bewirkter Verſilberung die Summe боп 8 Rthlr. 33 gr. beträgt, 
die ſich im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts befindet; l 3 ч 

2) der am 15. Mal 1813 mit Hinterlaffung eines am 14. Juli 1813 eroͤff⸗ 
neten Teſtaments verſtorbenen Unne Barbara geb. Wenzel verehel, Knochendre⸗ 
her⸗Meiſter „5010. von welcher den, dem Aufenthalt nach unbekannten Erben, 
nach Maaßgabe des Teſtaments der Pflichtthell mit 4 des Nachlaſſes, der aus 
der culmiſchen Hälfte, der Erblaſſerin beſteht, zugefallen if, und welcher in der 
bewirkten Auselnanderſetzung mit dem binterbliebenen Ehemann dem Kuchen: 
dreber-Meiſter Johann Jacob Feidt auf 38 Rthlr. se gr. ausgemittelt 
worden. N KE o 5 
Dieſe Waffe їй im Juni 1813 zum Gewahrſam des ehemaligen Caduc- Amt 
gefloſſen, ſpaͤter hin aber an die biefige Kaͤmmerey als ein Anlehn ven der fräs 


peren Gerichtsbehoͤrde abgeliefert worden. 


— 


co g) des am 14. November 1813 ohne Hinterloſſung eined Teſtaments vers 
ſtorbenen Schiffs beſucher Johann Zeinrich Wittfoth welche den dem Namen 
und Aufenthalt nad ganzlich ur gekannten Erben des Verſtorbenen nach den 
Regeln der Inteſtat⸗Erbfolge zugefallen iR, und deren durch die bewirkte Berz 
filberung des Nac laſſes auggemittelter Betrag роп 11 Kthlr. 68 gr. ſich im 
Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts befindet. : i 

4) der am 19. Juni 18135 ohne Hinterlaſſung elnes Teſtaments verſtorbenen 
unverchel. Dorothea Xreutzer welche dem angeblichen Erben, einem im Mili⸗ 
foirdienft befindlichen Bruder derſelben, deſſen Namen und Aufenthelt oder 
ſonſtige Bezeichnung nicht bat ausgemittelt werden koͤnnen, nach den Regeln 
der Jnteftat Erbfolge zugefallen if, und deren durch die bewirkte Verſilberung 
feſtgeſtellter Betrag mit 13 Rthlr., fi im Depofitorio des unterzeichneten Ges 


richts befindet. , А 
5) der am 11. November 1815 ohne Hinterlaſſung elnes Teſtaments ver⸗ 
ſtorbenen unverehel. Anna Maria Schaminska, welche den, dem Namen und 
halt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen, nach den Regeln der In⸗ 


Aufent ) 
(еба: Erbfolge zugefaßen, und deren ducch die bewirkte Verſilberung ermittel⸗ 
ter Betrag mit 3 9010. 28 gr., ſich im Depofitorio des unterzeichneten Ge⸗ 
richts befindet; ; ‹ i 
6) der am 3. Januar 1814 ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen 
unverehel. Florentina Dachau welche den, dem Namen und Aufenthalt nach 
unbekannten Erben der Verſtorbenen, nach den Regeln der Inteſtat Erbfolge 
zugefallen, und deren durch die bewürtes Verfiiberung des Nachlaſſes ausgemft⸗ 
и е mit 4 Rehlr. 7 ge. f im Depoſitorio des unterzeichneten Ge⸗ 
befindet; | e 
78 7) der am 2. Januar 1814 ohne Hinterlaffung elnes Teſtamenss mit Tode 
abgegangenen verwittweten Bedienten- Frau Selena Albertina Reith, welche 
den, dem Namen und Aufenthalt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen, 
nach den Regeln der Inteſtat⸗Erbfolge zugefallen, und deren durch die bewirkte 
Verßflberung ermittelter Betrag mit 1 Нг. 30 gr. 9 pf. fie im Depoſitorio 
des unterzeichneten Gerichts befindet; Ya 
der am og. December 1815, ohne Hinterlaffung eines Teſtaments verſtor⸗ 
benen unverehel. Albertina Renata Gerner, welche den, dem Namen und Auf⸗ 
enthalt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen, nach den Regeln der Inte⸗ 
und deren durch die bewirkte Verſilberung des Nach⸗ 


ftat: Erbfolge zugefallen, 
laſſes ermittelter Betrag mit 1 Rthlr. 11 gr. fih im Depoſitorlo des unterzeich⸗ 


neten Gerichts befindet; l ' } 
9) der am 19. September 1813, ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments ver⸗ 


ſtorbenen verw. rdia Florentina Pfeiler geb. Barth, welche den, dem 
Namen und Aufe t nach unbekannten Erben der Verſtorbenen nach den Res 
geln der Inteſtat⸗Erbfolge zugefallen und deren, durch die bewirkte Verſilbe⸗ 
rung ausgemittetter Vetrag mit 16 Nehle, 63 gr. ſich im Depofitorio des uns 


terzeichneten Gerichts befindet; ` 
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1 z des mie Hinterlaſſung eines am 30, Junk 1813 vorſchriftsmaͤſſſa еб» 
neten Deſtaments verſtorbenen Wurfimaher Carl Wilhelm Brunner, deſſen dem 
Aufenthalt und Namen nach unbekannten Erben nach Muaßgabe des Teraz 


ments, der Pflichtteil mit 3 des Nachlaſſes, der aus der culmiſchen Hälfte des 
Erbloſſers beſteht, zugefallen iſt, und welcher in der bewirkten Anteinanderfes 


Buug mit der hiatecbllebenen Wittwe Maria Eliſabeth Brunner, geb. Foͤrſter, 
auf 9 2101г. ausgemittelt worden, die fidh) im Depofitorio des unterzeichneten 
Gerichts befinden; 

11) des am 24. November 1806 in der Vorſtadt Lange fubr obne Hinter⸗ 
loffung eines Teſtaments verſtorbenen Acclſe-Aufſeher Friedrich wilhelm Ж; 
fert, welche den, dem Namen und Aufenthalt noch unbekannten Erben des Verſtor⸗ 
benen, nach den Regeln der Inteſtat⸗ Erbfolge zugefahen, und deren, durch dle 
Verſilberung auf die Summe von 61 Rthlr., ausgemittelter Betrag zum Depo⸗ 
ſitorio des ehemallgen Helaſchen Buͤrgermeiſterl. Amts gefloſſen iſt, zur Zelt 
aber den Antheil an einer groͤſſern Schuld Verſchreibung der Kaͤmmerei des 


13) des am 20. Februar 1814, ohne Hlnterlaſſung eines Teſtaments vers 
ſtorbenen Buchdrucker ⸗Geſellen Gottfried Bratſch, welche den, dem Namen 
und Aufenthalt nach unbekannten Erben des Verſtorbenen, nach den Regeln der 
Inteſtat⸗Erbfolge zugefallen und deren, durch die bewirkte Verſilberung ermit⸗ 
telter Betrag mit n Rthlr. 13 gr. ſich im Depofitorio des unterzeichneten Ge⸗ 
richts befindet; 


folge zugefallen, und deren durch die Verſilberung ermittelter Betrag mit 22 
0010, g2 gr. ih im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts befindet; 


18) der am 17, Februar 1814, obne Hinterlaſſung eines Deſt aments verz 
forbenen unverehel. Dorothea Auraß, welche den, dem Namen und Aufent⸗ 
halt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen, nach den Regeln der Inteſtat⸗ 
Erbfolge zugefalen, und deren, durch die bewirkte ANa e Betrag 
mit 5 Reblr. до gr. ſich im Depoſttorio des unterzeichnete erichts befindet; 
116) der am 19. Januar 1814, ohne Hinterlaſſung eines Teſtamenks ver⸗ 
ſtorbenen unverehel. Dienſtbothin Anna Gelb, welche den, dem Namen und 
Aufenthalt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen, nach den Regeln der In⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 105. des Intelligenz Blatta, = 
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teſtat⸗Erbfolge zugefallen, und deren, durch die bewuͤrkte Ver ſilberung ermittelter Bez 
trag mit 1 Rihlr. 26 gr. 9 pf. ſich im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts 
efindet; i : . } j ) 
Ё 17) des am 37. October 1910, im Laßereth ohne Hinterlaffung eines Zes 
ſtaments verſtorbenen Fuͤhrknecht Martin Sabich, welche den, dem Namen und 
Aufenthalt nach unbekannten Erben des Verſtorbenen, nach den Regeln der In⸗ 
teſtat⸗Erbfolge zugefallen, und deren, in der Augeinanderfegung mit der bins 
terbliebenen Wirtwe Anna Catharina Zabich geb. Ehlert, ausgemlttelter Bes 
trag mit а Rthlr. 3 gr. ſich um Depofitorio des unterzeichneten Gerichts 


befindet; 4 ) | eines 
„ 1560 des am 14. December 1813, ohne Hinterloſſung eines Teſtaments vers 
ſtorbenen Landzimmermann Müller, welche den, dem Namen und Aufenthalt 
nach unbekannten Erben des Verſtorbenen nach den Regeln der Inteſtat Erbfolge 
zugefallen, und deren, durch die Verſilberung ermittelter Betrag mit 1 Rthlr. 
72 gr. im Depoſitorlo des unterzeichneten Gerichts (ich befindet; \ 

19) des am 18. Auguſt 1915, obne Hinterlaſſung eines Teranentd vers 
ſtorbenen Bruͤcken⸗Geld Controlleur Friedrich wilhelm Sandmann, welche 
den, dem Namen und Aufenthalt nach unbekannten Erben des Verſtorbenen, 
nach den Regeln der . zugefallen, und deren, durch die Ver⸗ 
{ f Ve m thlr 5 + i 
fiserung анец: irag mit 97 Dbl. 58 gr; 1 im Depofirorio des un 


Г пегеп @егс{0ї6 b et; ve е . : 
3 der am 3. Juni 1814, verſtorbenen Drechsler⸗ Melſter Frau Cathari⸗ 


na tzäthler geb. Schröder, welchen den, dem Namen und Aufenthalt nach 
unbekannt gebliebenen, und in einem errichteten Teſtament auf den Pflichtthell 
eingeſetzten Notherben nach Maaßgabe des Teſtaments zugefallen, der in der 
Auselnanderſetzung mit dem Hinterbliebenen Ehemann dem Drechsler⸗Meiſter 
Chriſtian Naͤthler, ausgemitteiter Betrag des Pflichttheils mit 3 Rthlr. 4 gr. 
befindet fh im Depofirorio des unterzeichneten Gerichts; 7 

21) der am 12. Februar 1815, ohne Фећатепе verſterbenen Kornfapitain 
Wittwe Schulz geb. Adelgunda Soͤrgenz, welche den, dem Namen und Auf⸗ 
nthalt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen nach den Regeln der Inteſtat⸗ 
Erbfolge zuge kalen und deren durch die Verſilberung ermittelter Betrag mit 
35 Mehir 85 gr, ſich im Depoſſtorlo des unterzeichneten Gerichts befindet; 

Es werden daher die gaͤnzlich unbekannte oder verſchollene Erben der oben 
benannten Verlaſſenſchofts-Maſſen, oder im Fall dieſelben bereits verſtörben 
{суп ſohten, deren Erben dergeſtalt vorgeladen, daß fie fich а dato innerhalb 
neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den ; 
| 17. Juni 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, dem Stadt⸗Juſtizcatb Herrn Frieſe, auf dem Verhoͤrzim⸗ 
mer des hiefigen Altſtaͤdtſchen Raihtauſes angeſetzten Praͤjudſclal⸗Termin ents 

\ 


— 2228 — 


weder werfönlich. oder ſchriftlich oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und 
Informatlon verſehenen Bevollmächtigten wozu ihnen in Ermangelung einer 
Bekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Weiß, Juſtiz⸗Commiſſarius реп 
und Jyſtiz⸗Commiſſarſus Stahl in Vorſchlag gebracht werden, gehörig melden, 
ihre Anfprüce auf die aufgebothenen Verkaſſenſchafts⸗Maſſen geltend machen, 
und ſich als Erben legitimiren. — Bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben aber zus 
gewaͤrtigen haben, daß ſie fuͤr todt erklaͤrt, und mit ihren etwanigen Erb, Ans 
ſpruͤchen praͤcludirt und die oben verzeichnete Verlaſſenſchafts⸗Maſſen dem Fisco 
der hieſigen Stadt; Commune als bonum vacans zuerkannt werden folen, und 
ſolcher nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Thl. II. Tit. 2. 6. 847 bis 
52 in dem Befitz derſelben geſetzt werden wird, die nach erfolgter Präcluſton 
ſich etwa nach meldenben naͤbern oder gleich nahen Erben aller Handlungen 
und Diepofitionen derſelben anzuerkennen und zu Übernehmen fchuldig, auch von 
ſelbiger weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
befugt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden iſt zu begnügen verbunden (ери folen, 9 
Danzig, den 6. Augnſt 187. ; 
„Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. ' 
; Das dem Mitnachbaren Johann Jacob Jantzen zugehoͤrige, in Groß⸗ 
> Walddorf gelegene, und in dem Erbbuch fol. 1. a im Hypothekenbuche 
No. 11, eingetragene Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, aus 45 Morgen kulmiſch Land bes 
ſtehend, wozu weder, Seife den ventaxienſtuͤcke gehoren, ſoll auf den Ans 
trag der zur erſten Stelle mit 18800 fl. D, ©, einge { Realgtaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 3784 Rthlr. 23 gr. Pr. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und ſind hiezu 


die Licitations-Tecemine f f 
RER auf den 12. November d. J., 

28 „ „ 13. Januar, und 

age * „ 10. Mürz k. J. N i 5 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Aus rufer 
Barendt angeſetzt. Бї зїн Ё ` 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufges 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende bei annehmlichen Gebotte den Zuſchlag und hiernaͤchſt 
die Adjudication zu erwarten. {57 ` 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Land zu emphyteutiſchen Rechten 
e ift, und, auſſer der Contribution und ſonſtigen Dorfsabgaben, der 
anon jaͤhrlich б. Rthlr. 95 gr. 158 pf. betraͤgt, und die emphyteutiſche Berz 
ſchreibung von Groß Walddorf bis gage lauft. 

Der Schuldenzuſtand des Grundſtuͤck wird uͤbrigens in den Licitations⸗Ter⸗ 
minen naͤher angezeigt, und kann die Taxe taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Ausrufer Barendt eingeſehen werden. 

Danzig, den 29. Auguſt 87. | 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


X 


Ым Das zur Verlaſſenſchafts Maffe des verſtorbenen Gelbgieſſermeiſters Jo 
hann Jacob Barendt gehi unter der Gerichtsbarkeit des unter⸗ 

zeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts hieſelbſt in der Scheiben-Ritter⸗ 

Gaffe auf der Rechtſtadt belegen in dem Hypothekenbuche No. 18. eingetragene 

Wohnhaus, beſtehend aus einem mafjiven Vorderhauſe, einem Hofraume, nebſt 

kleinem Hintergebaͤude, welches auf die Summe von ороо Athlr. Preuß, Cour. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Real⸗Glaͤubigers durch 

öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ſind hlezu die Licitations, Ter- 

mine auf : i l "y 

; den 24. Februar 

den 28. April р 1818 

; 7 ашо auf den 30, Juni) ; ; \ 

der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Coſack vor dem hieſigen Artus⸗ 

hofe angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufln⸗ 

ſtige hiedurch aufgefordert in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. 

Cour. zu verlautbaren, wo der Meiſtbietende den Zuſchlag, auch ſodann nach 

Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwarten hat. Die 

Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift in der Regiſtratur und bei dem Auctionator Coſack 

täglich einzuſehen, wobei noch bemerkt wird, daß das eingetragene Capital der 

2000 Rthlr. zur Abzahlung gekuͤndiget iſt. ; 

Danzig, den 9. December 1817. 
; Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


= Auf; den Antrag der Frau Chartocte Silber, geb. Schulz, wird ber z Ehez 
mann, der in Corcurs verſunkene Kaufmann Johann Chriſtian Silber, 
deffen Aufenthaltsort, unbekannt ift, von dem unterzeichneten Stadtgericht hies 
durch oͤffentlich zum Termin . лунун 
Bf ; den 11. März 1818 А 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, vorgeladen, um ſich auf die 
von feiner Ehefrau auf den Grund des 9. 711. Th. II. Tit. 1. des Allg. Land⸗ 
rechts wider ihn angebrachte Eheſcheldungs⸗ Klage gehoͤrlg auszulaſſen, W der 
beigefuͤgten Verwarnung: daß wenn derſelbe in dieſem Termin weder in Perſon, 
noch durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Gevollmächtigten erſcheinen ſollte, die in der 
Klage vorgetragene Tbatſachen in contumaciam als richtig angenommen, das 
zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtandene Band der Ehe getrennt, er fuͤr den 
allein ſchuldigen Theil erklart und in die Eheſcheidungsßrafe verurthellt wer⸗ 
den wird. л R ! 211 5 ' „ КЕ 
Elbing, den 15. September 18177. In ( 
Kim; Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. т 


Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird dem Publico hieburch 
bekannt: gemacht: daß der hieſige Stadtgerichts⸗Regiſtrator, Herr 


Chriſtian Ludwig рен, mit ſeiner verlobten Braut, der Jungfrau Hei 
. А 
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riette Dorothea RKrolziek, vor Eingehung der Ehe, die unter buͤrgerlichen Pers 
fonen ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft Megefchloffen haben. 

Elbing, den 28. October 1817. 2 \ 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. : : 

Gemaß dem allhler aus zuhaͤngenden Subhoſtatlons- patent fol das der Witts 

; we Thereſia Groſch, geb. Gehrmann gebörige, sub Lite. A. II. No. 

28: in der Neuſtaͤdtſchen Junkerſtraſſe gelegene, auf 752 Thaler, 48 gr. 8 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Llcitations-Termin hiezu it auf den 4. März, um in Uhr Vormit⸗ 
tags, vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Klebs anberaumt, und werden 
dle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann alls 
‚bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu feya, daß demjenigen, der 
Im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 

ber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. АРИ 

Die Taxe des Grundſtuͤcks fann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpleirt 
werden. ын т» - ; j 

Elbing, den 25. November 1817. : _ } 
i Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. i ; 

Nechfolgende zur Verla ſſeaſchaft der verſtorbenen Frau Stadtraͤthin Ca: 

tharina Maria Silber, iner сан Тан fe, nemltch 

1) das in der Altar Бегей und zwar in der heil. Ger Jaffe sub лес, 
А. 1. 499, brauberrchtigte Grundſtuͤcke, beſtehend aus eſnem Wohnhauſe nebſt 
Hintergebaͤude und Hofraum, ferner aus ло Morgen im altſtaͤdtſchen Ellerwol⸗ 
de belegenen Särlandes und 3 Morgen Wleſen, fo bisher von der Beſitzerin 
ſelbſt benutzt worden, i 

2) das hieſelbſt auf dem heil. Leichnams⸗Damm sub Litt. А. 1. 55. bele⸗ 
gene Grundſtöck, befiehend aus einem Wohnbauſe, Stall und Garten, 

z) ein Antheil an dem freien Rittergute Stangnetten, Litt. B. XXXI. Litt. 
A. incl. des Waldes von 4 Hufen 274 Morgen, für welche in dem zuletzt ап» 
geſtandenen Llcitations-Termin zuſammen 9010 Rthlr. geboten worden, [одев 
im Termine den ; j кү l 
8 NT 85. Maͤrz k. J. Vormittags um rı Uhr 
vor dem Deputirten, Heren Juſtizratb Pröw, anderweitig und zwar im Gans 
zen oder einzeln zum Kauf gestellt werden, und werden beige und zahlungsfaͤ⸗ 
pige Kaufluſtige biedurch aufgefordert, ſich alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt einzufinden, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, «ihr Ө Кеп zu vers 
{аА Батеп und gewärtig zu ſeyn, daß der Meiſtbletende, wenn wicht rechtliche 
Urſachen ſolches hindern, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die ſpaͤter einkom⸗ 

nenden Gebotte aber пе weiter geruͤckſtchtigt werden wird. i 

Das erſte Grundſtück iſt auf 6285 Nthlr. 50 gr., das ate auf 987 Rthlr. 
36 gr. 12 pf. und das Ste incl. des Waldes auf 2844 Rihlr. 21 gr., der 
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Wald aber auf 1840 Rtblr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und koͤnnen die Ta⸗ 
xen in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. . 7 | iz 

Çibiug, den 26. November 1817. ; 

$ Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 

суртан auf den Antrag der Erben der biefelof verſtorbenen Großbuͤrger 

michael Reinhold Ludwigſchen Eheleute, der erbſchaftliche fiquidas 
tions⸗Proceß über den Nachlaß derſelben eröffnet worden, und wir Termin zur 
Liquidation der Glaͤubiger auf den ‹ | ; 
20. Januar k. J. 7% 

des Morgens um 10 Uhr zu Rathhauſe angeſetzt haben; ſo laden wir die et⸗ 
wanigeu unbekannten Gläubiger der Ludwigſchen Eheleute zu dieſem Termin un⸗ 
ter der Verwarnung vor, daß ſie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der bekannten Gläubiger von der Maffe übrig bleiben wird, verwis⸗ 
fen werden folen, l i . 

Marienburg, den 10. September 1817. 

Koͤnigd Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das dem Einſaaſſen Jacob van Rieſen in Stadtfelde zugehörige, sub No. 
од. daſelbſt belegene, auf 550 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftück, 

welches aus einem Wohnhauſe, Stall und Scheune beſteht, und wozu 5 Erben 
Buͤrgerlaͤndereien von 1 Hufe 72 Morgen Flaͤcheninhalt pachtweiſe benutzt werz 
den, fou im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino perenitorio 


Er эн „Februar k. J. 
zu Ra thhauſe б C oeiioey nach Genehmigung 
der Gläubiger, zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 15. November 1817. IER 5-9 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Des zu Hohenwalde sub No. 23. bel gene und dem Einfaaffen Michael 
Bark daſelbſt gehörige erbemphytevtiſche Grundſtuͤck, zu welchem auſ— 
fer den Wohn- und Wirth ſchaftsgeraͤuden 32 Morgen Land und eine beſonders 
belegene Kathe gehören und auf 511 Rthtr. 3 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, fol 
nach dem Antrage der Real Gläubiger in einer öffentlichen und nothwendigen! 
Subhaſtation verkauft werden und ſtehen die Termine hiezu auf : y 
den 22. Januar 
{ „ 28. Februar Р 1818, 
und z 24. Maͤrz Е 

von denen der letzte peremtoriſch it, vor dem Deputato Herrn Reſerendarius 
weumer in dem Getichts⸗Hauſe des Land Gerichts an. ч 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hiedurch aufgefordert, fih an 
dem gedachten Tage zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren und den 
Zuſchlag bei einem annehmbaren Gebott zu gewaͤrtinen. 

Zugleich werden auch alle Gläubiger des Einſaaſſen Michael Bark hiemit 


vorgeladen, um in dieſem Termine ihre Anforderungen anzumelden und zu be⸗ 


— 


ſcheinigen, und haben die Ausbleibenden zu gewärtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen ausgeſchloſſen und keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Marienburg, den 4. December 1817, г 
a Königlich Weſtpreuß. Landgericht. Е ЕРЗС 
Es ſoll der Mobiliar Nachlaß der in Putzig verſtorbenen Buͤrgermeiſter 
—Lichtenbergſchen. Eheleute, be ehend aus ſeltenen Goldſtuͤcken, ſilbernen 
Medaillen und ſeltenen Muͤnzen, Waud⸗Uhren, goldenen und ſilbernen Taſchen⸗ 
Uhren, Gold» und Silber⸗Geſchirr, Porcelain und Fayance, Glaͤſer, zinnernen, 
kupfernen, metallenen, meſſingnen, blechernen und eifernen Geſchirren, Leinen⸗ 
zeug und Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, Wagen, Schlit⸗ 
ten und Geſchirr, worunter eine Halb⸗Chaiſe, ferner allerhand Vorrath zum 
Gebrauch, eine Quantitaͤt von 2 Ohm Brandtwein und 30 Quart geſchlagenes 
fichtenes Holz, ſo wie 80 Fichten in Staͤmmen, Kupferſtiche, Gemaͤlde und Ge⸗ 
wehre oͤffentlich und meiſtbietend verkauft werden, wozu der Auctions⸗Termin 
auf den 19. Januar 1818 р 
und die folgenden Tage angeſetzt iſt. ; 
Desglelchen folen die zu dieſem Nachlaß gehörigen Wohnungen und Brens 
nerei, naͤmlich ) 
х) das Wohnhaus am Markt in Putzig sub No, 6. und 7., wozu 4 Stu⸗ 
ben, eine Kammer, Kuͤche, Keller und Boden, Hofraum und Stallungen, 


und 24 А 
8 ohn⸗ und ndt⸗ Ре. ` ; - „ wozu 
5а aT een аиб 2 und s nee erke de небе 
Hofraum und Stallungen, Wagen-Remiſe und Speicher gehoͤren, nebſt 
Grapen und uͤbrigen kompletten Brennerei⸗Geraͤthſchaften und Gefaͤſſen 
auf ein Jahr, naͤmlich bis Oſtern 1819 vermiethet und endlich folen die 
zu den Nachlag⸗Grundſtuͤckeu gehörigen Gärten, nämmlich 
1) ein Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten vor dem Muͤhlen⸗Thor am Muͤhlen⸗Graben, 
о) ein Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten auf dem Stadt⸗Wall, 
) ein Stadt- Wall; Gemuͤſe⸗-Garten von 6 Nummern und s$ 
ду ein Baus Stell» Gemüfez Garten von 12 Ruͤcken 5 | 
für den nächſten Sommer verpachtet werden, zu welchen reſpectiv Vermiethun⸗ 
gen und Verpachtungen der Licitations⸗ Termin 77.5 : 
auf den 23. Januar 1818 
hieſelbſt anſteht, und Liebhaber eingeladen werden, fih ſowohl zu den Auctions⸗ 
und Licitations⸗Terminen einzufinden. in 
Putzig, den 19, December 1817. } 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. sdf 
i Das im Domainen⸗Amt Schöneck belegene, zu Erbpachtsrechten verliehene 
x. Vorwerk Tomaßewo von 30 Hufen 94 Ruthen magdb., woron ein 
jährlicher Canon von 105 Rthlr. entrichtet wird, welches nach der aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 2759 Kehle, 2 gr. 9 pfe abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verſteigert werden. Die diesfaͤlligen Bie⸗ 


* 


tungs⸗Termine, von denen der gte und letzte peremtoriſch iſt, ſtehen den as. 
Nobember 1817, den 24. Januar 1818 hieſelbſt und den 29. April 181g 
im Domginen⸗Amt Pogutken an, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zahl; 
reich mit dem Себеп vorgeladen werden, daß ſolches dem Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden, nach eingeholtem Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen werden 


wird. ; - 
Die aufgenommene Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 2 ) Г 
Schoͤneck, den 9. October 1817, ; 
Boniglich Preuſſiſches Landgericht. 
i „ Gi Бае er e ме ft ; 
у über das Vermögen des Medicine Apotbeferd J. L. Ottlewoki hleſelbſt 
ег Decretum. vom beutigen Tage, Concursus Creditorum eröffnet wor⸗ 
den if, fo wird biemit der offene Arreſt erlaſſen, und allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas оп Gelde, Sachen, Effecten, oder Brlefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu vers 
abfolgen, vielmehr dem bleſigen Gericht davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran baben⸗ 
den Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls und wann 
dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes 
für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maffe anderweltig beigetrieben 
wird. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben бегет сіг 
) Schalten folt irb.berfelbe uſſer 
Se fande 8d на Аа fir М a Fe ыш AL baran адм» 
Mewe, den 24. December 1817. ; ; 
; А - Rönigl, Weſtpreuß. Депо: und Stadtgericht. 
{ і Warnungs: Anzeige. EA 
Ven den Lleferungs⸗Scheinen für die Verguͤtigung aus dem Jahre 1812 
find folgende 5 Lleſerſcheine verloren gegangen, nehmlich $ 


3 я f f * е ‚д r 
No. 25795 über 25 edle für die Puſtkowie Voor. 


#55 8 

No. 257,950. 50 Жі", 
351 25 — ( fuͤr Vorwerk Czeczanken. > 
51 „ 10 er 16 . 
Diejenigen, welche ſolche etwa zu Geſichte kommen, oder zu kaufen offerirt, 
werden gebeten, den Produclrenden ſolche abzunehmen und unterzeichnetem Amte 
gegen ein angemeſſenes Douccur zuzuſtellen, und wird bemerkt, daß die hoͤhern 
Orts darauf angetragen, daß ſolche auſſer Cours gebracht, auch nur von be 
nannten beiden Ortsbeſſtzern gerichtlich auderweltig cedirt werden konnen, folge 
niemand von Nutzen ſind. й ; Min 
RE Königl. Jutendantur⸗Amt Carthaus. уе? 
Ta termino den 16, Januar k. J. folt der im Adel. Gute Alt⸗Vietz auf 
der Landſtraſſe von Conitz nach Danzig, 1 Meile von Schoͤneck belegene 


Mu 


ſehr nahrhafte Krug nebſt denen dazu gehoͤrenden über т Hufe Culmiſch betra⸗ 
genden Laͤndereien vom 1. Marz oder 1. April k. J. ab, auf anderweite 3 Jabs 
re, allenfals mit dem freien Getraͤnk⸗Verlage, meiſtbietend im Hofe zu Alt⸗ 
Bieg, gegen eine baare oder pupillariſche Sicherheit von rao Rthlr., die im 
Licitations⸗Termin nicht allein vorgezeigt, ſondern auch vom meiſtbietend Bleis 
benden gleich niedergelegt werden muß, verpachtet werden, wozu Pachtluſtige 
hiemkt einladet. 4 зя; ; ; j 
Mlt: Bieg, den 12. December 1817, 7 
Die Landſchaftliche Sequeſtrations-Commiſſion. 


Nach der Verfügung Eines Hochloͤbl. Erſten Departements des Königl. 
Hohen Kriegsminiſterii vom 21. November und 11. December d. J., 

folen 47 Artilerie- Fahrzeuge auf dem Wege der Licitation oͤffentlich den 12. 
Januar k. J., Morgens 9 Uhr im Schießgarten, an den Meiftbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. klingenden Courant verkauft werden. 

Wir erfücen demnach die Herren Kaͤufer, zur Abhalcung dieſes Geſchaͤfts 
ſich zur beſtimmten Zeit am genannten Orte gefaͤligſt ein zufinden. 

Danzig, den 26. December 1817. Жы : 

MER + Rönigl. Preuß. Artillerie Depot. 


Er e d tene КС ЗЕ ен 
Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis fuͤr die Herrn Offizſere ges 


egen Verguͤtigung eingeräumt baden, werden hierdur ufgeſordert, 
ihre diesfaͤlligen erben gen Fur ben ч! + Januar 


Sachen zu verauctioniren. 
Montag, den 3. Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Rarsburg und Bocquet im Brauer⸗Raum durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
100 Faden zweifuſſiges trockenes fichtenes Rundholz. ; 
Gyonnertag, den g. Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr folen in Ohra 
unweit der Kirche, einige gute Pferde, Kuͤhe, Wagen, Jagd⸗ und 
Drave Schlitten, Schlittengeläute, Geſchirre, Sattel, Stehlen und Zaͤume, Klei 
dungsſtuͤcke, Hausgeraͤthe, Eiſen- und Hoͤlzerzeug ꝛc. öffentlich ausgerufen und 
an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen angezeigten Tages u. Stunde, in 
Ohra bei dem Herrn Jantzen, fidh) gefaͤlligſt einzufiaden. ; 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


a йөз. ә 


Zbeite Beilage zu No. тоз. des Intelligenz⸗Blatts. 


{ 


Bewegliche Sachen zu verkaufen 


Groſſe Engl. Steinfshlen für. Camine find zu haben Langgaſſe No. 516. 
Fiche Kleben: Holz 5 Fuß lang völlig trocken, ſtehet im Jungſtaͤdtſchen 
Holzraum bei Herrn 16 zum Verkauf. 3 
Verzuͤglich gute Eſſigsgurken, eingeſalzene Schotenkerne, dito Schabelboh⸗ 
nen, verſchiedene Gattungen von Aepfel, Kochzwiebeln, Congo-Thee 
а 7 fl. 15 gr. D. C. pr. Pfund find zu haben Hundegaſſe No. ZA. f 
Es sind noch einige 2 апа 7% frische Holländische Heringe, wie auch 
frische Russische Lichte, 6 und 8 aufs Pfuud, beides von vorzüglis 
cher Güte in der Langgasse No. 556. zu haben. 

; Extra feines Breutauer Mehl wie auch Cartoffel⸗Mehl if zu haben Paz 
" табеёда{е, nach dem Jacobsthor gehend linker Hand in No. 877. die 

gte Thuͤr bei е IJ, D. Dahl. 
i an bevorſtehenden Neujahrstage empfiehlt ſich die Relchelſche Maſik und 
Kunſthandlung mit vorzüglich ſchoͤnen Wlener und Berliner Wuͤnſchen, 
kleinen Bifiten, Verlobungs, Hochzelts, Entbindungs und mehreren Sor⸗ 


groſſen u. 196 п 
geprägten Karten, wie auch mit den neueſten auf allen dieſen Tas 


ten glatten u. 
gen paſſenden 


n tedailfen, 4 i 
322 88 . ͤ ͤ Ä affe No. 7899 
s Ganz vorzüglich ſchoͤne Pommerſche Gänfebrüfte à 10.018 12 2 Pr. Ct. 

per Stuͤck, ſind zu haben Hundegaſſe No. 558. s 


Ein neuer Korbſchlitten mit Tuch ausgeſchlagen nebſt Decke, ein Jagb⸗ 
ſchlitten mit Juht ausgeſchlagen, ein Familienſchlitten mit Jucht aus⸗ 
geſchlagen, ein moderner Reiſeſchlitten mit Verdeck, und ein Drawe- Schlitten, 
ſind fuͤr einen billigen Preis zu verkaufen und das Naͤhere zu erfragen in der 
Wollwebergaſſe No. 1988. beim Maler Schumacher. ee ТУЗ 
Sehr gute Berliner Wachslichte, weiſſer und rother Langkork, ſind zu ver⸗ 
— kaufen Wollwebergaſſe No, 1997. % ти. ONAA 
; Engl. Kaͤſe, feine Capern und Chocolade, ſchoͤner Oſtind. Reis in kleinen 
. Quantitaͤten, und vorzäglich ſchoͤne Ruß. gegoſſene Lichte zu herabge⸗ 
festen Preiſen, ſind zu haben Schnuͤffelmarkt No, 658. bei J. w. Weygoldt. 
OE der Frauengaſſe No. 081, find verſchiedene Sorten feine moderne und 
2 gut gearbeitete mahagoni und andre Mobilien, zu den nur moͤglichſt 
billigen Preiſen zu haben. . K А ers А 
ш anz a сееп und eichen Fadenholz iſt auf dem Holzhofe beim 
FLegenthor an der Bleiche zu habens: oa eT * 
Beſter Weineſſig in Orhoft, Anker und a Stof 5 Duͤttchen, Biereſſig à 
Stof 9 gr., weie, Seife 30 gr., ſchwarze 16 gr. a Pfund, Citronen⸗ 


645% 


= 2236 — 


fate in zſtof⸗Bouteillen à 30 ge, eine Parthie eichene Planken von verſchlede⸗ 
ner Dicke und Fänge, find zu haben Frauengaſſe No. 335. 
Da das bekannte Porcelans und Fapance⸗ Lager der verſtorbenen Frau 
Wittwe Sontag, im Hauſe und Gewoͤlbe neben am Frauenthor, ge⸗ 
raͤumt werden ſoll, ſo ſind daſelbſt, vom 2. Januar k. J. ab, ſaͤmmtliche Waa⸗ 
тей zu Aufferft billigen Preiſen zu erhalten; auch ift das mit Kupfer gedeckte 
und mit einem Thurme (der eine vorzüglich ſchoͤne Ausſicht nach der Rheede 
gewaͤhrt) verſehene Haus, worin ſich, auſſer febr angenehm gelegenen Wohn- 
zimmern, mehrern Gewoͤlben und Kellern, zwei Küchen, laufendem Waſſer und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, viele Packkammern und Schuͤttungs-Boͤden befin⸗ 
den, zu verkaufen oder zu vermiethen, und kann man ſich der Bedingungen 
wegen heil. Geiſtgaſſe No. 962. einigen. ў 
A echter Carotten-⸗St.⸗Omer, gemahlen und auch in ganzen Carotten, von 
| vorzuͤglicher Bonität, if zu haben in бег Papier: Handlung am hohen 
Thor No. 28. bei ы? pe r kiote & Dertell 
Friſche Citronen à 2 Düttchen, veritable Londoner Stiefelwichſe die Krude 
4 zu до gr., weiſſe Wachslichte б, 8 und o aufs Pfund à 40 Duͤttchen, 
desgleichen Wagen: und Nachtlichte, neue Holl. Heringe in z und e, mall. 
Pommeranzen, Ruſſiſche Talglichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, Lorbeerblaͤtter, 
weiſſes Scheiben wachs, groffe Nuͤgenwalder Gaͤnſobruͤſte, Limburger, Edammer 
und Holl. Suͤßmilch⸗Kaͤſe, bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe No. 68. 
RT Sachen u ver Miethe n. 
Auf dem Fiſchmarkt No. 1596. 10 eine Unterwohnung zu vermiethen, zum 
ү. öffnen Laden, Bierz und Brands Weln⸗Schank geeignet, und gleich zu 
ezieben. : d 
} Brodbaͤnkengaſſe No. 705. if eine Unterſtube zu vermiethen und ſoglelch zu 
5 bezieben. Das Nähere erfährt man im obengedachten Haufe: 
Auf der Tagnet No. 17. Ф eine Stube mit Meubles an einzelne Herren 
oder Damen zu vermiethen und gleich zu beziehe mn. 
Woh webergaſſe No. 1995, ſteht der Saal und die Gegenſtube nerft einer 
Kammer für den Domeſtiquen von Neufahr ab an einzelne ruhige 
Bewohner, mit oder ohne Meubles, zu vermiethen, und kann gleich bezogen 
werden. Б А Н. 
n der Hundegasse steht von Ostern ab ein neues Haus von fünf Zim- 
mern, Küche; Boden und Keller, frei von allen Abgaben, zu vermie- 
“hen; die Bedingungen erfährt man in der Langgasse No 398, Vormittags von 
10 bis 11 Uhr eine Treppe hoch auf den Vordersaal, woselbst anch ein Quar- 
tier von fünf Zimmern, Kammer, Küche, Boden, Keller und Holzgelals von 
Ostern ab zu haben ist. пер Э ч: N d «нр 
Суп: der Langgaſſe No 508. ſind 3 Stuben mit modernen Meubles an 
J Standesperſonen zu bermiethen und den 1. Januar zu beziehen. Das 
Nähere daſelbſt. 5 PLS l е | 


a 0 „ 


n dor Gerbergaſſe No. 69. find Stuben, an Famili; wie auch an eins 
zelne Per ſonen, zu vermiethen. : 15975 аА 
in der Korkenmachergaſſe No. 787. ſind Stuben in der untern Etage nebſt 
aĵ Kuͤche ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. f : 
Ein Haus mit 5 heizbaren Stuben, Boden und Keler, im ſchoͤnſten Theil 
= der heil, Geiſtgaſſe; ferner in einem logesblen Haufe eine Etage, beſte⸗ 
hend in einem Saal und 3 aneinander haͤngende Stuben, Boden und eigrer 
Küche iſt zu vermiethen und Dhein rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere Jos 
hannisgaſſe No. 1573. А Ы ) 
фу есйм No. 107. neben dem Stabtgerichtshauſe find zwei 9016/%6е 
I Wohnzimmer zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤheres erfaͤhrt 
man ebendaſelbſt. . l ? 
Auf dem Schuͤſſeldamm neben der Maurerherberge No. 1100. ift: eine Uns 
tergelegenheit mit einer groſſen Hinter⸗ und Vorſtube, Hausraum, Kuͤ⸗ 
che, Keller, 5 Kanu merg, einen Stall, Hof, Appartement und Garten zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. j 4 
In der Hundegaſſe No. 328. it eine Obergelegenheit, auch Küche un» 
EA’ Holzgelaß an ruhige Bewohner zur rechten Zeit zu vermlethen. Das 
Naͤhere daſelbſt. ; | 
E ЁСЕ Лет ис Ун 
> Ganze, halbe und viertel Loose zur ıten Klasse 37ster Berliner 
Klassen -Lotterie sind täglich in meinem Lotterie- Comptoir, 


Brodbänkengasse "Nor 697." 


Danzig, den 31. December 287. соса 


2 —̃ өр A 

; J. С. Alberti. 
Bel dem beſtalten £ofterlee Ginnebuger Rainder weonhalt in der ben. 
5 Geiſtgaſſe No. 780. neben dem Landſchaftshauſe find zur Erſten Klafe 

je 37ſter Klaſſen⸗kotterie zu haben: | 


Ganze kooſe a 2 ЭМГ, 22 ggr. Brandbr. Courant, 
Halte — аз — nn 8 3и 45 
Viertel — 2 — 17 6 pf... =” a 


fo wie _ 
auch kleine Staatslotterie-Looſe. | 
Da die Gewinnliſte der fuͤnften Claſſe eingegangen iſt, koͤnnen die Ge⸗ 
winne bei mir in Empfang genommen werden. Zugleich empfehle ich 


mich mit neuen Looſen zur Berliner Claſſen- und kleinen Staats ⸗Lotterte, Фф 
A. Schreder, 


ergaſſe No. 21, ; 

Pf ? 658 Unter⸗Einnehmer des Herrn Rotzoll. 
ZLiteräriſche Anzeige, ; 

Bei dem Buchhändler George Adolph Nrauſe, Schnuͤffelmarkt No. 7111). 
ſind folgende Ealender zu haben: | . 


Berliner hiſtoriſch⸗genealogiſcher Calender für 1818. #0010, 16 gr. 
L genealogiſcher Poſt⸗Calender für 1818. 1 Rthlr. 8 gr. = 
— Laſchen⸗Calender für 18:8 mit Fabeln von Lafontaine. 12 ggr⸗ 

— Taſchen⸗ oder Etui⸗Calender für 1818. 6 ggr. ена. Мә 
е SE Eo Db ВЕЕ ТИ РГУ 2 
м2 Den hieſigen Bürger und Seeſchiffer Martin Zaddach entriß am Sonn⸗ 
tage den 28. December 1817, Morgens um 8 Uhr, ein Nervenſchlag, 
ganz unerwartet aber äufferft ſanft, dem Kreiſe der ihn fo innig liebenden und 
von ihm ſo innig geliebten Kinder und Großkinder. IHR O 
ү: i Sachen, {о verlohren worden. 
Sonntag den agſten ift im Schauſpielhauſe auf der zweiten Bank des er⸗ 
& йеп Parterres, ein ſchwarz Madras- Tuch mit bunt gedruckter Borte 
liegen geblieben. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches gegen eine gute 
Belohnung auf Neugarten No. 480. abzugeben. - У 
| а бй Ез. ыы, и о oe 
Die reſp. Inhaber der Bade⸗Abonnements⸗ Billette werden gebeten, ſolche 
im Peggens fuhl No. 581, vom 1. bis 8. Januar 1818 gegen neue 
umzutauſchen, weil nach dieſer Zeit die alten Billette ungültig find. 


A b ſchie ds Compliment. 


ы - 28 sà 
Meinen Freunde annten b i meiner дате поб Berdener ein 
* M berzſiches Lebewohl! бәд А „. Tesderpf. 


Danzig, den 27. December 187. 


A Н таа e 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt thre Gebaͤnde, Waaren oder 
; Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verfihern wuͤnſchen, belleben ſich auf 
tem Langenmarkte No. 408 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von bis 
з2 Uhr zu melden. с з 
Ich empfehle mich einem geehrten Publico im Ein⸗ und 
Verkauf von Jouwelen und aͤchten Perlen beſtens. 
Logire am langen Markt- und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 
| кенен о EI EA 
ý i aus Berlin. 
IInterzeichnete geben sich die Ehre hiemit anzuzeigen, dafs sie die bis- 
her unter der Firma Paul Schnaase & Sohn bestandene Weinband- 
lung, nach dem Ableben des Herrn Paul Schnasse, übernommen haben und? 


für- gemeinschaftliche Rechnung unter der bisherigen Firma fortsetzen. y Herr 
Stadtrath Ii. I. Kot hat, seinem Wunesche gemäls, aufgehört Theilnehmer 


* 


СА 


— Фф — 


der gedachten Handlung zu seyn; welche mit allen Activis und Passivis von 
den Ein ee д übernommen worden ist. K 

Danzig im. ecember 1817 MEN | 2 1 
| 0) ЦО ee Juliane Henriette “807тайзеї geb. Scholtz. un 
D. 6. Lene, als Assistent" a бл: 16 
Paul Heinrich "Wilhelm Schiuad te. 


Die Weihnachtsausſtellung 
von Närnberger Kunſt⸗ und Spielſachen 
Langgaſſe, ohnweit dem Langgaßſchen Thor, in dem Hauſe wo noch vor kur⸗ 
zem die Apotheke des бегеп Sadewaſſer geweſen, bleibt bis zum Neufahrstage 
geoͤffnet, und wird besonders wegen dem Verkauf der иа 


Neujahrwuͤnſche, 


welche ſehr ſauber und zu den billigſten Preiſen daſelbſt zu haben ſind, den до, 
und 31. December, des Abends bis 10 Uhr, erleuchtet (ерп. AN 
: рева а x Joh. Ad. Juchanowitz. » 
m iosten Stuͤck des hiefigen Intelllgen⸗Bla “es zeigten wir an, daß die 
› Pr} Haus⸗Collecte fuͤrs Kinder- und Waiſenhaus in den 8 letzten Tagen 
dieſes alten Jahres gehalten werden ſollte. Da in dieſen Tagen aber auch (was 
wir ſpaͤter erfahren) der Armen Verein eine Einſammlung veranſtaltet hat, ſo 
haben wir, um Ein reſp. Publikum nicht doppelt zu belaͤſtigen, unſere Collecte 
bis dengi G., und иша а fest; und indem wir uns auf unſre fruͤhere 
Annonce beziehen, bitten wir noch die те[р. er, vie dieſes ſo noͤthige 
Inſtitut bis jetzt unterſtuͤtzt, auch ferner Ihre Gunſt nicht zu entziehen. ; 
Danzig, den 29. December 1817 : ; = 
| Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 4 
Liedke. Harms. HOertell. 


Daß ich mit dem Ende dleſes Jahres aus der ſeit aa Jahren ‚geführten 
= бейгг und Material» Handlung, an welcher Heir Carl Friedrich 
Roſenmeyer feit dem 16, April 1816 Theilnehmer If, austrete, da derſelbe dieſe 
für alleinige Rechnung, unter feinem Namen fortſetzen wird, zeige ich dem hies 
ſigen reſp. Publikum hiedurch ergebenſt an, indem ich hiemit zugleich den herz⸗ 
lichſten Dank für, das Mir ſtets geſchenkte gütige Zutrauen verbinde. 

Danzig, den 31. December 1817. i ? { 

өлү? r Otto Wilhelm 10е, 

Da nach obiger Bekanntmachung Herr Otto Wilhelm Muͤgell aus der 

; der von uns bis heute gemeluſchaftlich geführten, Gewuͤrz- und Matez 
rial⸗Handlung austritt, ſo bitte ich ergebenſt, ferner auch auf mich allein, das 
uns bisher geſchenkte Zutrauen zu uͤbertragen, indem ich gewiß alles anwenden 


werde mich deſſelben in jeder, Art wuͤrdig zu machen. 
Carl Friedrich Noſenmeyer. 


Feltus ten. Januar, als dem Jahrestage der Befreiung Danzigs von, 
fremder Herrſchaft, wird in dem Locale des Caſſinos Ball pars ſeyn. 
Die gewohnliche Damen-Aſſemblee wird dieſerhalb Donnerſtag den 1% Jaz- 
nuar ausgeſetzt, wovon wir die geehrten Mitglieder der Caſſino⸗Geſellſchaft, 
hiedurch ganz ergebenſt benachrichtigen. BR 
Danzig, den 28. December 1817. 
ч: Die Vorſteher des Gaffino's. 


сүп der Hundegafe, der Berholoſchengaſſe ſchräge über, No. 278., werden 
| Fraiſen gedullt, wie auch Jabots und Striche gekniffen. 


| Zur Mirpaftung der Berliner Voſſiſchen Zeitung vom Anfange des kuͤnfti⸗ 
€ gen Jahres ab, werden е Mitlefer gegen eine billige Bezahlung е2 


wuͤnſcht. Von wem? erfährt man im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir- 


8 e k a n un t in a ch unn g e n. 


< ` j ö TREIA | 
Auf den Antrag des hieſigen Kaufmanns Chriſtian Gottlieb Thiele, als 
ee jetzigen Beſitzers der Grundſtuͤcke Langgarten descendo fol. 14. A nnd 
ibicl. fol. 14. B. werden hiemit alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſto⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche an die auf den oben де» 
dachten Grundſtuͤcken sab No. 2. unterm оо, Januar 1806 eingetragenen und 
angeblich verlohren gegangen, von dem hieſigen Kaufmann George Gottlieb 


dieper und ſeiner Ehefrau Maria Eli i bi fabenzecht. ап Kauf⸗ 
асир а jat L feda LA ГҮН. durant unterm w Nuguſt 


1805. coram: Notario; et testibus ausgeſtellte Schuld⸗ Obligation, und darüber 
ausgefertigten Recognitions⸗Schein, Anſpruͤche zu haben glauben, hiemit oͤf⸗ 


fentlich vorgeladen, ſich in dem 
Rauf den 28. Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz angeſetzten Präjudicials Termin auf dem 

Verhoͤrszimmer des hieſtgen Stadtgerichtshauſes zu melden, ihre vermeintlichen 

Anſpruͤche an das in Rede ſeyende Document nachzuweiſen, im Fall ſie aber 

weder verſoͤnlich noch durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information 

verſehenen Mandatarium, 1 wir den aue waͤrtigen hier unbekannten Perſo⸗ 

nen die Juſtiz⸗Commiſſarien Köpell, Trauſchke, Zacharias, Felß und Stahl 
in Vorſchlag bringen, erſcheinen, zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
auf immer praͤcludirt, das Document für amortifirie erklaͤrt und die darin verz 

ſchriebene Schuldpoſt, welche, da die sub No. 1. eingetragene Rralglaͤubigerin 

früher die verpfändeten Grundſtuͤcke nach PfeanigzinsRecht in solutum acqui⸗ 
rirt, leer ausgegangen, im Hypothekenbuche der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke gez 

loͤſcht werden wird. г l i 

Danzig, den 30. September 1817, 
Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Sonntag, den з. December d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 
arien. г. Johann Gottl. Tornell Bürger und Kaufmann, und Chrift. Suſann 
е e Der Unterofficter Gottfried Witt, und Jungfer Eteonora Fyllkowski. ae 
linterofficier Johann Petreſchewitz, und Jungfer 33 Conſt Lehmann. 
St. Cathar. Friedr. Wilhelm Sengebuſch, Hausas Gefell, und Agatha Carol, Wilhelm. 


renſel. 18 7 ) ў 24277 С, 
| ia Thier ger und Riemer, Herr Auguſt Benjam, Hampe, und Jungf. ү $ 
atharina Thiet. „0 ү а | у 
_ Жа 


St. Barbara. Der Bür 
Wieichsel- und Gela Course нц 
— —— — ; { 
Danzig, den 30. December 1817. ? 


ä 5 ———4ä6 — —ę—V— 1 —— — - 
London, Monat — Ё gr. 2Mon f- -7 Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f 16 fr, 
3. Monat 18 f 2 & ga gr. dito 13 wichtige = = 9 15 
i e 
ds Aff > 
Friedrichsd’or 
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Amsterdam Sicht — gr. 35 Tage 305 gr. 
=> 22 — 305 & 504 gr. 

Hamburg, 14 Tage — рт. 

3 Woch. — gr. 10 Woch. 1341 gr. 

Berlin, 8 Tage £ & pot. damno. 

1 Mon. — pË dm. 2 Mon. 15 & 14 pC. dm. 


An die reſp. Lefer des Danziger genz-Blatts. 
УАФ епт Sonnabend als den 3. Защ ird das e 
f N Stuͤck des Intelligenz⸗Blatts Ae An die 
fem Tage kann daſſelbe nicht anders als | 
gegen Vorzeigung der neuen Contre⸗-Marque 
verabfolgt werden. Bis dahin findet die Vorausbezahlung 
mit zwei Reichsthaler Brandenb. Courant noch ſtatt. 
Wer fich ſpaͤter meldet, hat es fih als dann ſelbſt zus 
zuſchreiben, wenn nicht alle früher erſchienenen Nummern 
dicks Intelligenz Blatts vollſtaͤndig nachgeliefert werden fòn: 
nen, da nur auf die wirkliche Anzahl der Praͤnumeranten 
bei о Abdruck der Exemplare Ruͤckſicht genommen wer: 
den wird. 
Danzig, den 31. Dezember 1817. 
J. C. Alberti. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


Tresorscheine 
Agio von Pr. 


— * m = 
Ertraortinaite Beilage zu No, 105, des Intelligenz⸗Blatts 


è 10 > 
rar Me 7 8 


„„ „„ „ ; 


НТ 


ente ешт. um 3 Uhr entſchlief fanft, an gänslicher Entträftung, 
Se s а Frau Abigael Donnathſon, geborne Alert, e 
w gzien Lebensjahre, gi wir hiemit ч; Freunden und eine er⸗ 
= 0 anzeigen. 
anne den. 50. December тит ава УГ — 219% 
Die Executores Testament. 
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